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Beifügung ber Oerlangten .ßeugniffe big fpätefteng ben
31. Januar 1900 fdjrtftlid) attgumelben.

Sie begüglidje» ißflicfjtenljefte unb Anmelbunggfor»
rnulare fönnen beim Selretariate beg Schweiger. ©ewerbe»
üeretng in Sern, bag audj gu jeber meitern Augfunft»
erteilung bereit ift, begogen werben.

2lröeit$ü uttb Sieferimggfibertrapngeii.
(Amtlicfje DTtginaüAlitteilungen.) atadjbrutt »erboten.

tprimûridjulljaitê am 23Ü&1, ^ifridj III. ®te Sieferung ber ©djuü
bänfe mürbe an ben ©rftnber einer rationellen ©dt)Ulbanf, $r. $elij
Sebent in iöern, oergeben.

XuculjaUe an ber Aöetiftratlc 3iirid). ®ie 3roifcbenbccten, Softem
îgennebique, an $roté it. äßefterntann in 3'ütd).

Sintmaifovreftion oberbalb ber Sgönggerbnicfe an §. ©ofetoetler
in ©nge, bie Sfbfutjr ber ca. 3500 Tonnen Steine ab ©tation 2tlt=
ftetten auf bie »aufteile an ©. 3ürd)cr unb 3afob tßeter, gut)rt)alter
in ailtftctten.

SSfafferoerforgung ©petet)«. Sic QuellfaffungSatbeiten an bie
Skcorbanten itoute. illiaenert in SMgeni bei SBruggeit unb 3atob
»ruberer in ©peicfjer; bie 3luêfui)rung ber 3"Idtung zum Aot)rne(j
unb beb Sorfneßeb an ^nftattateur Otto ©raf in ©t. ©allen. A.

SMittieflbaitte üaufeitburg au Roberto ©eftrb in Saufettburg.

JBerfdwbeneê.

Sautter dteUJevbeaugfteUung 1899. 28ie bag „@e=

fdjäftgblatt" t)ört, finb ang ber Sotterie nod) unerfjobene
(gewinne im ffierte oon gr. 9000 „auf Sager". Alfo
ttod) einmal nadjfeljen, wer Sofe befi$t!

3m laufeitbcn äBiutcrfemefter ift bag cibgenöffifclje
fpollftedjniïum in Biirid) bon 1001 immatrifulierten
Stubenten befugt, woöon auf bie Arcl)iteltenfd)ule 75,
bie Sugenieurfctjule 194, bie med)anifcE)=tec^nifdE)e Schule
362, bie c^emifc^det^nifcfje Scpule 210, bie gorftfepule
36, bie lanbwirtfdjaftlidje ©cîjule 54, bie Hultur=ön=
genteurfdjule 14, bie gadjlelfrer Abteilungen (matpe»
matifdj=pl)pfifalifdf) unb naturwiffenfcfjafttidfe Seition) 55

Stubierenbe entfallen. 3prer Nationalität nad) finb

619 Sdjweiger, 62 Seutfdje, 84 Defierreidjer, 88 Nuffen
te. Qä^It man bie gugelaffenen §örer mit, fo beläuft
fid) bie (gefamtfrequeng beg ißolptedjmfumg anf 1311
Stubierenbe unb §örer.

@ibg. fßarlawteittggebäube. SJiit ber SJtontierung ber
großen Kuppel über bem $entralbau ift laut Serner
„Sntelligengblatt" lester Sage begonnen worben. Sie
Arbeit fdfreitet bei ber milben üöitterung rafd) üorwärtg.

SoïomotiDfaktï SBintertliur. Am 30. Seg. würbe
in ber Sofomotiüfabril SBintert^ur ber g w e i t a u
f e n b ft e Heffel, beftimmt für eine Solomotiöe ber
Sdjweig. Sentralbalm, ber amtlichen Srudprobe unter»
worfen.

Sdjwetg.iDtüljIenbaU'Sttbuftrie. Serbelannte9JîûI)ïen=
bauer @. Saüerio, in 3üridlj, £)at wäljrenb ber äBelt-
augftellung in fßarig, in ber fdfweigerifdjen Abteilung
eine tomplete automatifdje ÏÏMple, mit einer Sermalp»
ung Oott 12,000 Hg. (getreibe in 24 Stunben, in Setrieb.

Hlubljaug be§ ©efdjâftêveifenbeu-fBereittê ftitrid). Sie
Seftion ßüritf) beg Sereing fdfjweigerifdier (gefd)äftg=
reifenber ijat befcploffen, in ßüridj ein eigetteg Hlubpaug
gu grünben. Sie mit ber Augfülfrung beg (gebanleng
betraute Homntiffion unterbreitet ben SOÎitgliebern nun
einen fßrofpett gur ^eidjnung oon Anteilfcfyeinen à 100,
200 unb 500 gr. 3n bem Hlubpaug foil Naum fein
für bie Sureauj beg Sereing, für Sifjungggimmer unb
für einen größeren Saal.

Ouellwafferoerforguttg giiridj. giir ben Srwerb Oott

QueHwaffer beg Si^t» unb beg Sorgetlfaleg unb für
Sauten gur Ableitung unb Serteilung wirb tiotn Stabt»
rat ein Hrebit oon §r. 2,900,000 oerlangt, bie früher
Oerlaugten 2,370,000 gr. inbegriffen, gür ben gall
ber Sewilligung biefeg Hrebiteg wirb mit ber Spinnerei
an ber Sorge in Saar ein Sertrag über bie Erwerbung
Oon SBafferredjten abgefc^Ioffett.

Sauloefeu itt Sent. Ser bernifdje Stabtbau»
m e ift er Slafer !^at bem (Semeinberat nad) breiuttb»
gwattgigjä^riger SBirlfamïeit feine Semiffion eingereicht.

A
rmatnrenfabrik Zürich

liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- und Wasserleitungs-Unternelimer
Abteilung Röhren und Verbindungsteile.

Ankerstrasse 101.

FILIALE
der

,g.
Armaturen- und o-

ri -*o Maschinenfabrik
Act.-Ges.

vormals J. A. Hilpert
Nürnberg'.

Musterbücher nur an Wiederrerkäufer auf Wunsch gratis und franko. 10

340 Jllustnerte schweizensche Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 42

Beifügung der verlangten Zeugnisse bis spätestens den
31. Januar 1900 schriftlich anzumelden.

Die bezüglichen Pflichtenhefte und Anmeldungsfor-
mulare können beim Sekretariate des Schweizer. Gewerbe-
Vereins in Bern, das auch zu jeder weitern Auskunst-
erteilung bereit ist, bezogen werden.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Primarschulhaus am Bühl, Zürich III. Die Lieferung der Schul-
bänke wurde a» den Erfinder einer rationellen Schulbank, Dr. Felix
Schenk in Bern, vergeben.

Turnhalle an der Röslisiraßc Zürich. Die Zwischendecken, System
Hennebique, an Frotö u. Westermann in Zürich.

Limmatkorreltion oberhalb der Hönggerbrücke an H. Goßweiler
in Enge, die Abfuhr der ca. 3509 Tonnen Steine ab Station Alt-
stetten auf die Baustelle an G. Zürcher und Jakob Peter, Fuhrhalter
in Altstetten.

Wasserversorgung Speicher. Die Ouellfassnngsarbeiten an die
Accordante» Louis Masneri in Krätzern bei Bruggeu und Jakob
Bruderer in Speicher; die Ausführung der Zuleitung zum Rohrnetz
und des Dorfnetzes an Installateur Otto Graf in St. Gallen. rO

Waldwegbaute Laufenburg an Roberto Sestry in Laufenburg.

Verschiedenes.

Thuner GeWerbeausstellung 1899. Wie das „Ge-
schäftsblatt" hört, sind ans der Lotterie noch unerhobene
Gewinne im Werte von Fr. 9000 „auf Lager". Also
noch einmal nachsehen, wer Lose besitzt!

Im laufenden Wintersemester ist das eidgenössische

Polytechnikum in Zürich von 1001 immatrikulierten
Studenten besucht, wovon aus die Architektenschule 75,
die Ingenieurschule 194, die mechanisch-technische Schule
362, die chemisch-technische Schule 210, die Forstschule
36, die landwirtschaftliche Schule 54, die Kultur-Jn-
genieurschule 14, die Fachlehrer-Abteilungen (mache-
matisch-physikalisch und naturwissenschaftliche Sektion) 55

Studierende entfallen. Ihrer Nationalität nach sind

619 Schweizer, 62 Deutsche, 84 Oesterreicher, 88 Russen
?c. Zählt man die zugelassenen Hörer mit, so beläuft
sich die Gesamtfrequenz des Polytechnikums ans 1311
Studierende und Hörer.

Eidg. Parlamentsgebäude. Mit der Montierung der
großen Kuppel über dem Zentralbau ist laut Berner
„Jntelligenzblatt" letzter Tage begonnen worden. Die
Arbeit schreitet bei der milden Witterung rasch vorwärts.

Lokomotivfabrtk Winterthur. Am 30. Dez. wurde
in der Lokomotivfabrik Winterthur der zweitau-
send ste Kessel, bestimmt für eine Lokomotive der
Schweiz. Centralbahn, der amtlichen Druckprobe unter-
worsen.

Schweiz. Mühlenbau-Jndustrie. Der bekannte Mühlen-
bauer G. Daverio, in Zürich, hat während der Welt-
ausstellung in Paris, in der schweizerischen Abteilung
eine komplete automatische Mühle, mit einer Vermahl-
ung von 12,000 Kg. Getreide in 24 Stunden, in Betrieb.

Klubhaus des Geschäftsreisenden-Vereins Zürich. Die
Sektion Zürich des Vereins schweizerischer Geschäfts-
reisender hat beschlossen, in Zürich ein eigenes Klubhaus
zu gründen. Die mit der Ausführung des Gedankens
betraute Kommission unterbreitet den Mitgliedern nun
einen Prospekt zur Zeichnung von Anteilscheinen à 100,
200 und 500 Fr. In dem Klubhaus soll Raum sein

für die Bureaux des Vereins, für Sitzungszimmer und
für einen größeren Saal.

Quellwasserversorguug Zürich. Für den Erwerb von
Quellwasser des Sihl- und des Lorzethales und für
Bauten zur Ableitung und Verteilung wird vom Stadt-
rat ein Kredit von Fr. 2,900,000 verlangt, die früher
verlangten 2,370,000 Fr. inbegriffen. Für den Fall
der Bewilligung dieses Kredites wird mit der Spinnerei
an der Lorze in Baar ein Vertrag über die Erwerbung
von Wasserrechten abgeschlossen.

Bauwesen in Bern. Der bernische Stadtbau-
Meister Blaser hat dem Gemeinderat nach dreiund-
zwanzigjähriger Wirksamkeit seine Demission eingereicht.
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— Sie ©aubireltion fjat bem ©egierunggrat einen
©efeßentwurf betreffenb ©huß ber Bei ©auteit befdjäf»
tigten Arbeiter gegen Unfälle (©augerüftgefeß)
unterbreitet.

©erner«Qberlitnbifc(je ©ahnprojeïte. Slbgefeßen non
ber ©etonftruierung beg ©othorunternehmeng unb ab»

gefeljen bom ©rojett ber rechtsufrigen ©rienger»
feebahn, beren ginangierung gegenwärtig im SBerte

ift, regt fid) auch fonft „mag im Qbenwalb", fd^reibt
bag „©. S." @o l)abe bie ©eatenbergbahn, an meiere
ber grembenftrom beg bergangenen Sommerg fo große
Slnforberungen geftellt bat, baß fie mehrmals an ben

©renken ihrer Seiftunggfähigieit anlangte, bem ©unbeg»
rat bag Songeffionggefud) für eine gweiteSrahtfeil»
ba Ijn nah ©eatenberg eingereiht. Sie untere
Station !äme an bie ©träfe Shun»3nterlalen bei ©unb®
lauenen unb bie obere in bie ©älje beg £wtelg ©ellebue
in ©eatenberg gu liegen, gerner faß bie obere Station
ber beftefenben Srahtfeilbahn burh eine eleEtrifdEje

Straßenbahn mit Snterlalen berbunben werben, ©hßeß=
lidj faben bie früheren Songeffionäre einer @ i f e n
baljn b o n SB i m m i g auf b e n © i e f e n bag ©efud)
um ©rneuerung ber im 3a|re 1892 erlofdjenen Son»
geffion eingereiht-

Sltt bie erlebigte ©telle beê Slbjunïteu beb aargauifdjen
.fjwcböauuteifters würbe |>r.Slrhitett g.SBipf in Böfingen
gewählt.

gur ©efpretßung einer untfaffeubett ©eftauration bes

©hloffeg Sargang, weldjeg ber bauliche 3"ftanb biefeg

eljrwürbigen Sentmalg aug bem Mittelalter notwenbig
maht, fanb in ©argang türgüh eine Sonferertg ber

intereffierten Greife ftatt, bei welcher (Gelegenheit aud)
eine genaue ©efidjtigung beg gangen ©dßoffeg borgen
nommen würbe. Sie ©erfanblungen führten gu einem

befriebigenben ©efultat, unb man einigte fih im mefent=
ließen auf folgenbe fünfte: 1. Ser gange ©au foH
innen wie außen Befteßen bleiben wie er ift, bie fdjab»
haften unb berborbenen Seile finb gu erfeßen, feßlenbe

gu ergängen. 2. Sie alten ßimmereinrieftungen follen
ebenfalls bollfommen intalt bleiben unb bem ©efuher
überall gugänglih fein, ebenfo bie Südje unb bie

übrigen ©äurne. 3. Ser große ©eridjtS» ober ©itterfäal
wirb in feinem früheren ©lange wiebererftefen. b. f.
bie gasreichen SBappenmalereien an ben SBänben unb
an ber Seele werben wieber fergeftetlt unb ber gange
©aum gu einem Slugfteßunggfaal für fiftorifhe ©egen»

ftänbe, alfo gu einem ïleinen Mufeum berwenbet. Ser
Surm foil big unter bag Sah wieber befteigbar ge=

maht unb bie bermauerten alten genfter auggebrohen
werben, um auf biefe SBeife einen Slugblid auf bie

Sanbfdjoft gu ermöglichen. Sie ©efamtfoften ber ©e=

ftauration finb auf 24,000 gr. beranfhlagt worben.

SBafferberfargungen. Sie ©emeinbe'n begw. Sorpo»
rationen SBagenßaufen unb Saltenbad) (Sfur=
gau) faben bie ©rftellung einer SBafferberforgung mit
^pbrantenanlage befhloffen.

Straßenbau unb SBafferberforgung aSSalgculjcxufen

(Slppengefl). Sie ©emeinbeberfammlung bom 31. Seg.

befhlof bie Slugarbeitung lompleter ©läne für eine

©traßenberbinbung nah ©t. Margarethen nah ^er bon

Ingenieur Sürfteiner oorgefhlagenen ©ariante beg

©ulferfhen ©hftemg. 3" ber SBafferberforgunggfrage
würbe ßuwarten befhloffen unb ber ©emeinberat be=

auftragt, borerft noh ©orlagen für bie SBafferberforgung
ber äußeren ©emeinbeteile augarbeiten gu laffen, worauf
bann befinitib ©efhluß gefaßt werben foil. A.

SBafferberforgung ©eßetobcl (SIpp.). Sie ©emeinbe»

berfammlung bom 1. Sanuar hat einftimmig bie Slug»

führung beg SBafferberforgunggprojetteg bon Ingenieur

Sürfteiner in ©t. ©allen befhloffen. Sie Soften beg
SBerfeg ohne Cuellenerwerbung werben auf gr. 218,000
beranfhlagt. A.

SBafferberforgung Dberegg (@t. ©allen). Sie Ort»
fhaft Dberegg, ©emeinbe Muolen, weihe ben Mangel
an gutem Srinlwaffer fhon oft rec|t fühlbar empfunben
hat, beabfihtigt bie ©rftellung einer ben ©ebürfniffen
entfprehenben SBafferberforgung. Sie für biefen $med
in Slugfiht genommenen Quellen liegen bei iwlenftein
in ber ©emeinbe ©itterborf. SBevtn möglih, foÖen aufjer
Dberegg auh bie benahbarten Qrtfhaften Unteregg,
©ahenwil, Çelmighub unb ©libegg in ben ©ereih ber
SBafferberforgung gegogen werben. A.

aSBafferberforguttg Sftagaj. Siefer Surort hat biefen
iperbft ein SBerl gu @nbe gebraht, bag burh fetue
tnlage auh bag 3ntereffe weiterer Steife gu erregen
im ftanbe ift; ih meine bie SBafferberforgung. Ser
lebhafte Surort litt fhon bon jeher an bem Mangel
eineg guten Srinlwafferg, unb gegen geuerggefahr
ftanben nur bie SBaffer ber fhtber gugänglihen Samina
gur ©erfügung. 3n ben benahbarten $öhen fanb fih
nirgenbg eine Quelle, bie bem SBafferbebatf ©enüge
hätte leiften ïonnen; fhlie^tih blieb nichts anbereg

übrig, alg bag Slugenmer! auf bie ©arbätfhguelle bei
©ättig im Saminathal gu richten, weihet ißrojelt aber
ber hohen Soften wegen für unaugführbar erfhien.
§err Slrhiteït ©ernharb Simon, ©ater, gab biefern
^rojelt, bem ©agager ©orgenîinb, Seben, inbem er gur
Slugführung einen ©eitrag üon runb 50,000 g^anïen
in ebler unb uneigennütziger ©Seife fhenïte. Sie po!i=
tifhe ©ärgerberfammlung befhlo| bie Slugführung ber

SBafferberforgung bon ben ©arbätfhqueßen mit einem

Softenboranfhlag bon runb 350,000 gr. §err 3nge=
nieur Sürfteiner in ©t. ©aßen führte bie Oberleitung ;
etwa 20,000 gr. blieb er unter bem ©oranfhlage unb
leiftete bamit für bie ^nberläffigfeit feiner ©eredjnungen
einen glängenben ©eweig. Ser Santon @t. ©aßen gab
an bag grofje SBerl einen ©taatgbeitrag bon 61,700
granlen ober 18 ©rogent ber wirllihen ©auloften.

©agag befitjt niht nur ein augreihenbeg Quantum
(1700 Minutenliter) borgüglidjeg Queßwaffer, fonbern
eg berfügt auh über eine auggegeidjnete Dberftur»
hpbranteneinrihtung.

Straßenbau Schulê (©ngabin). Sie ©emeinbe ©hul^
hat befhloffen, ben gelbweg (teilweife bie alte getaner»
ftrafje) über ©utüraplana big gur ©oßlerg ©uh (eine
Slnhö|e 5 Minuten ob bem Surhaug) auf 4 Meter gu
berbreitern, unb gugleih eine neue Straffe gu bauen

burh bie Slderfelber bon ©utüraplana gur Motta ©funb»
ratg unb bon bort aug in bie Sanbftrafje. Siefe neue
Straße hot, wie ber „©. ©. 8-" gefhtieben wirb, ben

ßwed, neue ©aupläße gu fhaffen auf bem fhönen ©la»
teau bon ©utüraplana gegenüber ©ulpera, benn in
©renfh ift bon ber Surgefeßfdjaft ©ulpera aßeg auf»

gelauft.
©eatentfabrilatiött. Sie girma geer unb glatt in

grauenfelb maht ihren Sunben bie Mitteilung, baß fie
bie fperren St. 3abra, ©auunterneljmer in ßürih unb

§ang ©djmibli, gngenieur in greiburg i. ©. mit je

gr. 200,000 alg Sommanbitäre in ihr ©efcßäft aufge»

nommen |ot. gnfolgebeffen änbert fih biefe girma in
geer, glatt u. So., weihe Sittiben unb ©affiben beg

bigtjerigen ©efhäftg übernimmt unb eine gang bebeutenbe

©ergrößerung ber gabrit bornehmen wirb, fobaß fie bie

©robuttion auf 2400 SBaggong ©ortlanbcement per
3a|r erhöhen tann.

©ergbau in Dbwalben. Sie ©emeinbeberfammlung
bon Serng (Qbwalben) genehmigte faft einftimmig ben

bom ©ürgerrat mit §rn. grang gofef ©uher»Surrer
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— Die Baudirektion hat dem Regierungsrat einen
Gesetzentwurf betreffend Schutz der bei Bauten beschäf-

tigten Arbeiter gegen Unfälle (Baugerüstgesetz)
unterbreitet.

Berner-Oberländische Bahnprojekte. Abgesehen von
der Rekonstruierung des Rothorunternehmens und ab-
gesehen vom Projekt der rechtsufrigen Brienzer-
seebahn, deren Finanzierung gegenwärtig im Werke
ist, regt sich auch sonst „was im Odenwald", schreibt
das „B. T." So habe die Beatenbergbahn, an welche
der Fremdenstrom des vergangenen Sommers so große
Anforderungen gestellt hat, daß sie mehrmals an den

Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit anlangte, dem Bundes-
rat das Konzessionsgesuch für eine zweite Drahtseil-
bahn nach Beatenberg eingereicht. Die untere
Station käme an die Straße Thun-Jnterlaken bei Sund-
lauenen und die obere in die Nähe des Hotels Bellevue
in Beytenberg zu liegen. Ferner soll die obere Station
der bestehenden Drahtseilbahn durch eine elektrische

Straßenbahn mit Jnterlaken verbunden werden. Schließ-
lich haben die früheren Konzessionäre einer Eisen-
bahn vonWimmis auf denNiesen das Gesuch

um Erneuerung der im Jahre 1832 erloschenen Kon-
zession eingereicht.

An die erledigte Stelle des Adjunkten des aargauischen
tzochbaumeisters wurde Hr.Architekt J.W ip f in Zofingen
gewählt.

Zur Besprechung einer umfassenden Restauration des

Schlosses Sargans, welches der bauliche Zustand dieses

ehrwürdigen Denkmals aus dem Mittelalter notwendig
macht, fand in Sargans kürzlich eine Konferenz der

interessierten Kreise statt, bei welcher Gelegenheit auch
eine genaue Besichtigung des ganzen Schlosses vorge-
nommen wurde. Die Verhandlungen führten zu einem

befriedigenden Resultat, und man einigte sich im wesent-
lichen auf folgende Punkte: 1. Der ganze Bau soll
innen wie außen bestehen bleiben wie er ist, die schad-

haften und verdorbenen Teile sind zu ersetzen, fehlende

zu ergänzen. 2. Die alten Zimmereinrichtungen sollen

ebenfalls vollkommen intakt bleiben und dem Besucher
überall zugänglich sein, ebenso die Küche und die

übrigen Räume. 3. Der große Gerichts- oder Rittersaal
wird in seinem früheren Glänze wiedererstehen, d. h.
die zahlreichen Wappenmalereien an den Wänden und
an der Decke werden wieder hergestellt und der ganze
Raum zu einem Ausstellungssaal für historische Gegen-
stände, also zu einem kleinen Museum verwendet. Der
Turm soll bis unter das Dach wieder besteigbar ge-
macht und die vermauerten alten Fenster ausgebrochen
werden, um auf diese Weise einen Ausblick auf die

Landschaft zu ermöglichen. Die Gesamtkosten der Re-

stauration sind auf 24,000 Fr. veranschlagt worden.

Wasserversorgungen. Die Gemeinden bezw. Korpo-
rationen Wagenhausen und Kaltenbach (Thur-
gau) haben die Erstellung einer Wasserversorgung mit
Hydrantenanlage beschlossen.

Straßenbau und Wasserversorgung Walzenhansen

(Appenzell). Die Gemeindeversammlung vom 31. Dez.
beschloß die Ausarbeitung kompleter Pläne für eine

Straßenverbindung nach St. Margarethen nach der von

Ingenieur Kürsteiner vorgeschlagenen Variante des

Sulserschen Systems. In der Wasserversorgungsfrage
wurde Zuwarten beschlossen und der Gemeinderat be-

auftragt, vorerst noch Vorlagen für die Wasserversorgung
der äußeren Gemeindeteile ausarbeiten zu lassen, worauf
dann definitiv Beschluß gesaßt werden soll.

Wasserversorgung Rehetobcl (App.). Die Gemeinde-

Versammlung vom 1. Januar hat einstimmig die Aus-

l ührung des Wasserversorgungsprojektes von Ingenieur

Kürsteiner in St. Gallen beschlossen. Die Kosten des
Werkes ohne Quellenerwerbung werden auf Fr. 218,000
veranschlagt.

Wasserversorgung Oberegg (St. Gallen). Die Ort-
schaff Oberegg, Gemeinde Muolen, welche den Mangel
an gutem Trinkwasser schon oft recht fühlbar empfunden
hat, beabsichtigt die Erstellung einer den Bedürfnissen
entsprechenden Wasserversorgung. Die für diesen Zweck
in Aussicht genommenen Quellen liegen bei Holenstein
in der Gemeinde Sitterdorf. Wenn möglich, sollen außer
Oberegg auch die benachbarten Ortschaften Unteregg,
Ratzenwil, Helmishub und Blidegg in den Bereich der
Wasserversorgung gezogen werden. à,

Wasserversorgung Ragaz. Dieser Kurort hat diesen
Herbst ein Werk zu Ende gebracht, das durch seine

Anlage auch das Interesse weiterer Kreise zu erregen
im stände ist; ich meine die Wasserversorgung. Der
lebhafte Kurort litt schon von jeher an dem Mangel
eines guten Trinkwassers, und gegen Feuersgefahr
standen nur die Wasser der schwer zugänglichen Tamina
zur Verfügung. In den benachbarten Höhen fand sich

nirgends eine Quelle, die dem Wasserbedarf Genüge
hätte leisten können; schließlich blieb nichts anderes
übrig, als das Augenmerk auf die Pardätschquelle bei
Vättis im Taminathal zu richten, welches Projekt aber
der hohen Kosten wegen für unausführbar erschien.

Herr Architekt Bernhard Simon, Vater, gab diesem

Projekt, dem RagaZer Sorgenkind, Leben, indem er zur
Ausführung einen Beitrag von rund 50,000 Franken
in edler und uneigennütziger Weise schenkte. Die poli-
tische Bürgerversammlung beschloß die Ausführung der

Wasserversorgung von den Pardätschquellen mit einem
Kostenvoranschlag von rund 350,000 Fr. Herr Inge-
nieur Kürsteiner in St. Gallen führte die Oberleitung;
etwa 20,000 Fr. blieb er unter dem Voranschlage und
leistete damit für die Zuverlässigkeit seiner Berechnungen
einen glänzenden Beweis. Der Kanton St. Gallen gab
an das große Werk einen Staatsbeitrag von 61,700
Franken oder 18 Prozent der wirklichen Baukosten.

Ragaz besitzt nicht nur ein ausreichendes Quantum
(1700 Minutenliter) vorzügliches Quellwasser, sondern
es verfügt auch über eine ausgezeichnete Oberflur-
Hydranteneinrichtung.

Straßenbau Schuls (Engadin). Die Gemeinde Schuls
hat beschlossen, den Feldweg (teilweise die alte Fetaner-
straße) über Cutüraplana bis zur Goßlers Ruh (eine
Anhöhe 5 Minuten ob dem Kurhaus) auf 4 Meter zu
verbreitern, und zugleich eine neue Straße zu bauen
durch die Ackerfelder von Cutüraplana zur Motta Sfund-
rats und von dort aus in die Landstraße. Diese neue
Straße hat, wie der „N. B. Z." geschrieben wird, den

Zweck, neue Bauplätze zu schaffen auf dem schönen Pla-
teau von Cutüraplana gegenüber Vulpera, denn in
Brensch ist von der Kurgesellschaft Vulpera alles auf-
gekauft.

Cementfabrikatiön. Die Firma Feer und Flatt in
Frauenfeld macht ihren Kunden die Mitteilung, daß sie

die Herren A. Zadra, Bauunternehmer in Zürich und

Hans Schmidli, Ingenieur in Freiburg i. B. mit je

Fr. 200,000 als Kommanditäre in ihr Geschäft aufge-
nommen hat. Infolgedessen ändert sich diese Firma in
Feer, Flatt u. Co., welche Aktiven und Passiven des

bisherigen Geschäfts übernimmt und eine ganz bedeutende

Vergrößerung der Fabrik vornehmen wird, sodaß sie die

Produktion auf 2400 Waggons Portlandcement per
Jahr erhöhen kann.

Bergbau in Obwalden. Die Gemeindeversammlung
von Kerns (Obwalden) genehmigte fast einstimmig den

vom Bürgerrat mit Hrn. Franz Josef Bucher-Durrer
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in Sutern aBgefctjtoffenen SongeffionSbertrag betreffenb
Ausbeutung beS ©ifenerjeS auf ©rjegg bet ÜSMcßfee um
ben SSetrag bon 10,000 gr. für bie Sauer bon fünfzig
Sauren.

Scßteferbau. gri| 33Iumer*ABicßfer, ©rnft plumer
unb Seonß. 33Iumer=S3Iumer, famtlicfje in ©ngi, haben
unter ber girma 58tumer Aßicßfer & ©te. borm.
fcßweizerifcße @d)ieferbau^@efellfc^aft in ©nge eine &om=
manbitgefettfcßaft eingegangen, wetdje am 1. Sanuar
1900 ißren Anfang nimmt. griß unb ©rnfi Stumer
finb unbefcßränEt faftenbe Oefellfrfjafter, unb Seonßarb
Stumer ift Sommanbitär mit bem Setrage bon 30,000
granïen. Sie gwwa übernimmt Aftiben unb ißaffiben
ber erlogenen girma g. Stumer bormalS fdßweizerifcße
@c^ieferbau=@efetlfd)aft. Statur beS ©efcßäfteS: Sdßiefer=
auSbeutung.

Set jeßnfttiitbige Arbeitstag ift bon ber ©efettfdßaft
ber bon 81 oIl'fcßen ©ifenwerîe in alien ißren
Stabtiffementen eingeführt morben.

folgen ber SaufriftS int ^oljtjattbet. Sie Stoclung
im Sautoefen in ben ©roßftäbten macht fich auch buret)
bas ©inten ber §oIzpretfe fühlbar. So löfte biefer Sage
bie ©emetnbe SItngnau bei Serfteigerung bon 1800
ftubihneter Sauholg bei mittlerer Stammftârïe bon
1,10 m' einen SurcßfcßnittSpreiS bon btoS gr. 24. 62
per Sïubifmeter.

.Çîorïfteinpflafter. (©ingefanbt.) ABir erlauben uns,
3ßre 2efer auf baS Äorffteinpftafter aufmerffam ju
machen.

Siefe fßftäfterungSart, feit mehreren Sahren in $ariS,
Sonbon unb ASien 'praftifcß bertoertet, hat ben Sorgug
ber Sauberïeit, ber Sauerßaftigteit unb ber ©taftigität.
Auf biefem ®orfpftafter ift ein Ausgleiten auSge»
fehl off en. ©S ift abfotut geruchlos, weit es feine
ftüffigen Seftanbteite aufnimmt; beßnt fidh infolge bon
Semperaturwecßfel meber aus, nod) jieht es fidh
fammen. @S finb bieS ©igenfdßaften, bie baS Sorüftein»
pftafter unbebingt über alte beïannten fßftäfterungSarten
ftetten, Çotjpftâfterung inbegriffen.

Sie Äorffteine werben unter einem Srucf bon
600 kg per Ouabratjentimeter gepreßt; gewöhnlich in
ben Simenfionen bon 220x110x60 mm. SaS Ser=
feßeit ber Steine geht fetjr fcßnell bor fich- Sie Steine
finb fetjr hart unb wiberfteßen einem gewaltigen, bireft
auf fie ausgeübten Srud Sie befißen babei eine ziemlich
große ©iaftizität, eine ©igenfeßaft, bie beren Sauer*
tjaftigfeit nocß üergrößert. SaS Saufen auf Äortpftafter
ift ungemein fidßer'unb ohne jebeS ©eeäufeß.

Sftit prima fßorttcinbzement, als Unterlage, unb
©rbpecß berfeßt, ift biefe fßftäfterung fehr hhgienifdh, ba
fie feine ^eueßtigteit hinterläßt, Weber in ben Saugen,
noch in &en Steinen fetbft. Sn Anbetracht ber retatiben
ABärme ber Sorffteine ift bie AuSbünftung eine fehr
rafdhe. Sa bie Steine ïeine geudßtigteit aufnehmen, fo
werben bie (Safe, bie fidh beim ^otjpftafter bilben, Oer*
mieben. @S ift abfotut fein unangenehmer, wiberticher
©erueß ju befürdhten. Alle biefe ©igenfdßaften empfehlen
baS Sorfpftafter beftenS. @S fommt zur Serwenbung:
bei Stallungen, Äorriboren, gedßtböben, Sureauf,
Sßeater* unb Äircßenböben. Sa ein Ausgleiten auS=
gefcßloffen ift, fo wirb es berwenbet für: Spielpläne,
Sdhut^immer, Bahnhöfe, öuais, SdßtffSüerbede, SdßiffS=
Stege, Straßen, SrottoirS tc. SaS fiorïpftafter erfeßt
in borjüglidher ABeife Siuoteum unb ^autfdßuf.

Sn Sonbon ift man mit ben gemachten ©rfaßrungen
feßr gufrieben; baS Stollen ber ABagen ift leidht unb
ruhig. Skan hat ïonftatiert, baß in einer Straße, bie
auf bie @reat=©aftern=Station auSmünbet, bie Abnüß=
ung in ben teßten jwei Saßren nur 3 mm betrug!

Ser ißreis ftettt fich billiger als für fpoljpflafter.

Sie Steine werben erfteltt burdß bie Société des Lièges
agglomérés in ißartS unb geliefert burdß bie girma:
Stfaurice Scßmibt jgr. in DIten.

£olZ weniger feuergcfäßrlid) at§ ©ifen. Sie Suffato
forge So., Amerifa baut 5. 3. eine gabrif, 200/75 guß,
fecßS Stod hoch, wit einer Sragfäßigteit, baß auf jeber
©tage bie feßwerften Aßerfjeuge betrieben Werben fönnen.
Sennocß erßätt baS ©ebäube ein ©erippe auS §otg.
Sie ©ompanp fanb, baß Saueifen j. 3. ju teuer unb
fo feßwer erßältlich fei, baß fie beffer nießt fo lange
warte unb entfeßtoß fidß, bie tangfam brennenbe
§otg!onftruttion ju wüßten. „American SKacßinift".

©ine nterïwiirbtge ©entrifugatpumpe. ©in greunb,
ber in Seutfdßtanb fidß aufßätt, fdßreibt unS: „

"
Sdß ßabe immer angenommen, baß Sie für medßanifdße
Singe ein weitgeßenbeS SSerftänbniS hätten, glaube aber
bodß bezweifeln ju bürfen, baß Sie im Stanbe finb,
für eine ©entrifugatpumpe bie SRetßtbe beS Betriebes
unb für bie Seiftung bie ridßtige Sefinition ju geben.
ABenn Sie nodß länger in fo umnadßteter Sgnoranj Oer»
bleiben fottten, fo foil es wenigftenS nießt meine Sdßulb
fein. Sefen Sie ben inliegenben AuSfdßnitt aus einem
Artikel beS „ißariS §era'tb", ber bie tterfdßiebenften
SpecieS ber Automobile beßanbelt:

„Sie ©entrifugatpumpe Befteßt hauptfäcßlicß auS einer
Surbine, weteße burdß ein Sdßwungrab in Bewegung
gefeßt wirb. Sie Surbine befteßt auS einem Sodß, Wo»
rin ein gtüget, ber auf ber Scßwungraba^e geteilt ift,
unb bemgentäß auch wit bem teßteren fidß breßt. Ser
gtüget ift fo eingeteilt, baß ïleine gewunbene gtäcßen
entfteßen. Surdß bie rafeße Sreßung wirb baS ABaffer
burdß eine fRößre gum untern Seit beS ©efrierbeßälterS
ßinauf getrieben." „American SOiacßinift."

JIUB öer yrariö - Jär Me ®raris.
^fragen.

NB. Sertaufâ» nttb Arbeitâgefudje merbett unter biefe
Aubriï niißt aufgenommen.

891. Ißo fann man in ber SdjtDeij ©afolin begießen
912. SBeabfidjüge eine fomplette ®ampfroafdjerei mit Sröifne»

räum, (Siätterei, Au&minbmafdfinen neuefter Sinridjtung ju erfteüen.
2Ber ift ©rfteder foldjer Slnlagen ober wo finb foldje im Betrieb ju
befießtigen

925. äßer pötte ältere, aber nod) gut erpaltene Auffpannbor^
rid)iungen für Aunbbolj (Baupobfraifen) ju oerfanfen, ober Wer ber=

fertigt foleße

926. SBer ift Sieferant bon guten Stäblibiamanien 311m ©cpneiben
bon Aopgla®, 5/6 mm biet Offerten unter Ar. 926 an bie @pp.

927. äBer ift Lieferant bon fepönem Bitnbnerpob in SAeter*
fpälten ober lurjern BlöcEen, welcpe fid) für ©cpinbeln eignen, gegen
bar Offerten btreft an 21. Blöcplinger, ®acpbeilermeifter, SBalb (3d).)

928 SBer liefert Slreppengelänber Berbinbungg ©dprauben
Offerten unter Ar. 928 an bte ©ppebition.

929. SBer pat biHigft einen eifernen 2lften= ober ftaffafepranf
ju berfaufen?

930. 2Ber liefert biHigft ftpöne, 6 mm bide ßinbenbretter
931. SBer pätte eine fepon gebrauchte, noep in gutem 3uftänbe

beftnblicpe ^oljbrepbant für ©djreiner p berfaufen unb ju weldpem
Breis? Offerten unter Ar. 931 an bie (Sppebition.

932. 2ßer berfauft einen palbpferbigen unb einen einpferbigen
Bctrolmotor, gebraucht, aber gut erpalten Offerten an Aob. §uffcpmib,
©ifenpanblung, @enf.

933. SBelcpc girma liefert ©cpieferplatten für runbe ®ifcp»
einlagen, ca. 1 m im Surcpmeffer, unb folepe für reeptedige ®if^e,
ca. 0,70 m breit unb 1,50—1,70 m lang Offerten Womöglicp mit
Breisangabe an ®pcopp. Rinnen, med), ©epreinerei, 3üricp V, ober
an Aug. ©epitidp, 3eid)enbureau, 3nricp I.

934. SBer ift Sieferant bon fleineren, leiepten öorijontak
©cpnetlboprmafcpinen Ober pat femanb eine gebrauchte abpgeben

935 SBer liefert prattifepe unb folibe Söttampen für Banb*
fägeblätter, fowie etwa Benpiapparate

936. SBer liefert in fürjefter griff 100,000 ©tüd cirfa 5 mm
breite Unterlagen (fog. SAuttern) aus SBeiffblecp SBer Würbe ferner
eine groffe Bnrtie ftumpfer Sbrdptffifte, cirfa 22 mm lang, liefern?
SAufter ftepen p ©ienften. Offerten mit Brdsangabe an §einricp
fguggler=3äger, Brienj.
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in Luzern abgeschlossenen Konzessionsvertrag betreffend
Ausbeutung des Eisenerzes auf Erzegg bei Melchsee um
den Betrag von 10,000 Fr. für die Dauer von fünfzig
Jahren.

Schieferbau. Fritz Blumer-Wichser, Ernst Blumer
und Leonh. Blumer-Blumer, sämtliche in Engi, haben
unter der Firma Blumer-Wichser & Cle. vorm.
schweizerische Schieferbau-Gesellschaft in Enge eine Kom-
manditgesellschast eingegangen, welche am 1. Januar
1900 ihren Anfang nimmt. Fritz und Ernst Blumer
sind unbeschränkt haftende Gesellschafter, und Leonhard
Blumer ist Kommanditär mit dem Betrage von 30,000
Franken. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma F. Blumer vormals schweizerische
Schieferbau-Gesellschaft. Natur des Geschäftes: Schiefer-
ausbeutung.

Der zehnstündige Arbeitstag ist von der Gesellschaft
der von Roll'schen Eisenwerke in allen ihren
Etablissementen eingeführt worden.

Folgen der Baukrisis im Holzhandel. Die Stockung
im Bauwesen in den Großstädten macht sich auch durch
das Sinken der Holzpreise fühlbar. So löste dieser Tage
die Gemeinde Klingnau bei Versteigerung von 1800
Kubikmeter Bauholz bei mittlerer Stammstärke von
1,10 einen Durchschnittspreis von blos Fr. 24. 62
per Kubikmeter.

Korksteinpflaster. (Eingesandt.) Wir erlauben uns,
Ihre Leser auf das Korksteinpflaster aufmerksam zu
machen.

Diese Pflästerungsart, seit mehreren Jahren in Paris,
London und Wien praktisch verwertet, hat den Vorzug
der Sauberkeit, der Dauerhaftigkeit und der Elastizität.
Auf diesem Korkpflaster ist ein Aus gleiten ausge-
schlössen. Es ist absolut geruchlos, weil es keine
flüssigen Bestandteile aufnimmt; dehnt sich infolge von
Temperaturwechsel weder aus, noch zieht es sich zu-
sammen. Es sind dies Eigenschaften, die das Korkstein-
Pflaster unbedingt über alle bekannten Pflästerungsarten
stellen, Holzpflästerung inbegriffen.

Die Korksteine werden unter einem Druck von
600 kss per Quadratzentimeter gepreßt; gewöhnlich in
den Dimensionen von 220x110x60 mm. Das Ver-
setzen der Steine geht sehr schnell vor sich. Die Steine
sind sehr hart und widerstehen einem gewaltigen, direkt
auf sie ausgeübten Druck. Sie besitzen dabei eine ziemlich
große Elastizität, eine Eigenschaft, die deren Dauer-
haftigkeit noch vergrößert. Das Laufen auf Korkpflaster
ist ungemein sicher" und ohne jedes Geräusch.

Mit prima Portlandzement, als Unterlage, und
Erdpech versetzt, ist diese Pflästerung sehr hygienisch, da
sie keine Feuchtigkeit hinterläßt, weder in den Fugen,
noch in den Steinen selbst. In Anbetracht der relativen
Wärme der Korksteine ist die Ausdünstung eine sehr
rasche. Da die Steine keine Feuchtigkeit ausnehmen, so

werden die Gase, die sich beim Holzpflaster bilden, ver-
mieden. Es ist absolut kein unangenehmer, widerlicher
Geruch zu befürchten. Alle diese Eigenschaften empfehlen
das Korkpflaster bestens. Es kommt zur Verwendung:
bei Stallungen, Korridoren, Fechtböden, Bureaux,
Theater- und Kirchenböden. Da ein Ausgleiten aus-
geschlossen ist, so wird es verwendet für: Spielplätze,
Schulzimmer, Bahnhöfe, Quais, Schiffsverdecke, Schiffs-
Stege, Straßen, Trottoirs zc. Das Korkpflaster ersetzt
in vorzüglicher Weise Linoleum und Kautschuk.

In London ist man mit den gsmachten Erfahrungen
sehr zufrieden; das Rollen der Wagen ist leicht und
ruhig. Man hat konstatiert, daß in einer Straße, die
aus die Great-Eastern-Station ausmündet, die Abnütz-
ung in den letzten zwei Jahren nur 3 mm betrug!

Der Preis stellt sich billiger als für Holzpflaster.

Die Steine werden erstellt durch die Loeietö ckss

uWlomöi-ös in Paris und geliefert durch die Firma:
Maurice Schmidt jgr. in Ölten.

Holz weniger feuergefährlich als Eisen. Die Buffalo
sorge Co., Amerika baut z. Z. eine Fabrik, 200/75 Fuß,
sechs Stock hoch, mit einer Tragfähigkeit, daß auf jeder
Etage die schwersten Werkzeuge betrieben werden können.
Dennoch erhält das Gebäude ein Gerippe aus Holz.
Die Company fand, daß Baueisen z. Z. zu teuer und
so schwer erhältlich sei, daß sie besser nicht so lange
warte und entschloß sich, die langsam brennende
Holzkonstruktion zu wählen. „American Machinist".

Eine merkwürdige Centrifugalpumpe. Ein Freund,
der in Deutschland sich aufhält, schreibt uns: „

"

Ich habe immer angenommen, daß Sie für mechanische
Dinge ein weitgehendes Verständnis hätten, glaube aber
doch bezweifeln zu dürfen, daß Sie im Stande sind,
für eine Centrifugalpumpe die Methrde des Betriebes
und für die Leistung die richtige Definition zu geben.
Wenn Sie noch länger in so umnachteter Ignoranz ver-
bleiben sollten, so soll es wenigstens nicht meine Schuld
sein. Lesen Sie den inliegenden Ausschnitt aus einem
Artikel des „Paris Herald", der die verschiedensten
Species der Automobile behandelt:

„Die Centrifugalpumpe besteht hauptsächlich aus einer
Turbine, welche durch ein Schwungrad in Bewegung
gesetzt wird. Die Turbine besteht aus einem Loch, wo-
rin ein Flügel, der auf der Schwungradaxe gekeilt ist,
und demgemäß auch mit dem letzteren sich dreht. Der
Flügel ist so eingeteilt, daß kleine gewundene Flächen
entstehen. Durch die rasche Drehung wird das Wasser
durch eine Röhre zum untern Teil des Gefrierbehälters
hinauf getrieben." „American Machinist."

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Frage«.

NR. Verkaufs- «ud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

88t. Wo kann man in der Schweiz Gasolin beziehen?
StA. Beabsichtige eine komplette Dampfwascherei mit Tröckne-

räum, Glätterei, Auswindmaschinen neuester Einrichtung zu erstellen.
Wer ist Ersteller solcher Anlagen oder wo sind solche im Betrieb zu
besichtigen?

82S. Wer hätte ältere, aber noch gut erhaltene Aufspannvor-
richtungen für Rundholz (Bauholzfraisen) zu verkaufen, oder wer ver-
fertigt solche?

82k. Wer ist Lieferant von guten Rädlidiamanten zum Schneiden
von Rohglas, S/6 mm dick? Offerten unter Nr. 926 an die Exp.

827. Wer ist Lieferant von schönem Bündnerholz in Meter-
spälten oder kürzern Blöcken, welche sich für Schindeln eignen, gegen
bar? Offerten direkt an A. Blöchlinger, Dachdeckermeister, Wald (Zch.)

828 Wer liefert Treppengeländer - Verbindungs - Schrauben
Offerten unter Nr. 928 an die Expedition.

828. Wer hat billigst einen eisernen Akten- oder Kassaschrank
zu verkaufen?

838. Wer liefert billigst schöne, 6 mm dicke Lindenbretter?
83 t. Wer hätte eine schon gebrauchte, noch in gutem Zustande

befindliche Holzdrehbank für Schreiner zu verkaufen und zu welchem
Preis? Offerten unter Nr. 931 an die Expedition.

832. Wer verkauft einen halbpferdigen und einen einpferdigen
Petrolmotor, gebraucht, aber gut erhalten Offerten an Rob. Hufschmid,
Eisenhandlung, Genf.

833. Welche Firma liefert Schieferplatten für runde Tisch-
einlagen, ca. 1 m im Durchmesser, und solche für rechteckige Tische,
ca. 0,79 m breit und 1,50-1,70 m lang? Offerten womöglich mit
Preisangabe an Theoph. Hinnen, mech. Schreinerei, Zürich V, oder
an Aug. Schirich, Zeichenbureau, Zürich I.

334. Wer ist Lieferant von kleineren, leichten Horizontal-
Schnellbohrmaschinen? Oder hat jemand eine gebrauchte abzugeben?

83S Wer liefert praktische und solide Lötlampen für Band-
sägeblätter, sowie etwa Benzinappnrate?

836. Wer liefert in kürzester Frist 100,000 Stück cirka 5 mm
breite Unterlagen (sog. Muttern) aus Weißblech? Wer würde ferner
eine große Partie stumpfer Drahtstifte, cirka 22 mm lang, liefern?
Muster stehen zu Diensten. Offerten mit Preisangabe an Heinrich
Huggler-Jäger, Brienz.
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